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Einleitung 

In der folgenden Arbeit werde ich mich mit der Geschichte der jüdischen Familie 

Frank beschäftigen und anhand vom Tagebuch der Anne Frank darstellen, wie die 

Familie ihrem Schicksal als geborene Juden nicht entfliehen konnten, obwohl sie 

nicht streng nach jüdischen Sitten und Religion ihr Leben führten. 

Ich werde Details aus jüdischen Traditionen aufzeigen. Ich werde die jüdische 

Familie Frank vorstellen und wie die Juden sehr früh in der Geschichte als 

Sündenböcke dargestellt wurden. Ich werde auch Details aus der Erziehung Adolf 

Hitlers zeigen. Um zu verdeutlichen wie er seine innere Frustration und Wut 

besonderes gegen die Juden im Zweiten Weltkrieg ausbrechen lies und sein oberstes 

Ziel war, die Juden zu beseitigen. Ich werde das Thema Anne Frank und ihr 

Tagebuch Kitty hervorheben, das für Anne Frank, als sie acht Monate im Versteck 

blieb, von besonderer Bedeutung war. Das Tagebuch Kitty war für Anne Frank nicht 

nur eine wichtige Freundin und Seelsorger, sondern das Tagebuch war auch ein 

wichtiges Dokument. Denn gerade das Tagebuch macht uns, die das Buch gelesen 

haben, zu einem wichtigen Teilnehmer und zu einem Erzähler von Anne Franks 

tragischer Geschichte. Ohne das Tagebuch als ein Dokument wäre der Welt nicht 

bewusst, was es bedeutete, ein jüdisches Mädchen zu diesem Zeitpunkt zu sein. Ein 

Mädchen, das in einer jüdischen Familie geboren wurde, gejagt von Hitlers Soldaten, 

gefunden und vor ihrem 16. Geburtstag  in einem Elend gestorben. Eine einzigartige 

und interessante wahre Geschichte, die kein gutes Ende nahm. 

Das Ziel meiner Arbeit ist es, am Beispiel der jüdischen Familie Frank und deren 

nicht entflohenen Schicksal zu zeigen, inwiefern das Tagebuch Kitty als ein 

wichtiges Dokument, positiven Einfluss auf die Leser und zugleich auf die Zukunft 

haben kann.  

Meine Arbeit ist folgendermaßen aufgebaut: Nach der Danksagung und der 

Einleitung werde ich mich im ersten Kapitel mit jüdischen Traditionen beschäftigen, 

von der Familie Frank bis zu Juden als Sündenböcke und Judenfeindlichkeit. Im 

zweiten Kapitel geht es kurz um Adolf Hitler und sein Ziel, Deutschland Judenfrei zu 
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machen, den Zweiten Weltkrieg und die von Hitler gebauten Konzentrationlager. 

Das dritte Kapitel der Arbeit hebt Anne Franks Leben als jüdische Jugendliche 

hervor und ihr tragisches Schicksal. Ihr Tagebuch Kitty und wie sie damit die Welt 

berührte. 

Danach folgen die Kapitel 4 und 5, die den Schluss, und das Quellen- und 

Literaturverzeichnis beinhalten. 
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1. Jüdische Traditionen 

Judentum ist die Mutter-Religion des Christentums und des Islams. Eine Jahrtausend 

alte Religion, oder ca. 4000 Jahre alt, die nur einem einzigen Gott verpflichtet ist. Es 

war außergewöhnlich, weil die Völker in dieser Zeit an vielzählige Götter glaubten. 

Bei der Religion geht es nicht um die aus Israel stammenden Völker sondern um die 

Religion selbst. Überall auf der Welt, unabhängig in welchem Land, geht es um 

Sitten und Gebräuche. Es geht darum, die jüdische Religion zu leben, es geht um die 

Tradition, die Geschichte und die Kultur. Es geht um einen symbolischen Gehalt und 

die Lebensordnung. Sie haben ihre eigenen Feiertage, Kleidungsvorschriften, sowie 

Speisevorschriften. Für Juden  ist auch ein Tag in der Woche ganz heilig, das ist der 

Sabbat, der Tag an dem keiner arbeiten darf, sondern ruhen soll. Der Sabbat
1
 fängt 

beim Sonnenuntergang am Freitagabend an, die Frauen zünden Kerzen an und vor 

dem Abendessen wird ein Gebet gesprochen. Es wird Brot gebacken und das Essen 

wird vorbereitet. Am Sabbat werden Fleisch und Hülsenfrüchte gegessen. Alles wird 

am Tag zuvor vorbereitet. Das Gebet erinnert daran, wie Gott der Herr alles in sechs 

Tagen erschaffen hat. In sechs Tagen erschaffte er Himmel, Erde und Meer. Den 

siebten Tag machte er heilig und ruhte sich aus, am Sabbattag.  

Das jüdische Jahr fängt Ende September an und richtet sich nach dem Mondumlauf. 

Es sind zwölf Monate, sie fangen mit dem Monat Tschiri an. Jüdische Feier- und 

Festtage sind auch zwölf, unter anderem der Sabbat, jüdisches Neujahrfest, 

Holocaustgedenktag und der Jerusalemtag. 

Die jüdischen Speisegesetze werden Kaschrut genannt und bedeuten ,, rituelle 

Eignung“. Es stammt von dem Wort ,,Kascher“ oder ,,erlaubt, tauglich, geeignet“ ab. 

Die Juden wählen ein Leben in ritueller Reinheit und deswegen die 

Speisevorschriften. Die Speisegebote stammen aus der Tora
2
 und sind zum Verzehr 

erlaubt. Nach jüdischer Religion werden nicht alle Speisen erlaubt. Juden teilen das 

Essen auf in drei Teile. Fleischige, milchige und neutrale, weder Fleisch oder 

                                                      

1
 Vgl. Judaica. Die Sammlung Berger Kult und Kultur des europäischen Judentums. S.122 

2
 http://www.zentralratdjuden.de/de/topic/311.html 
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milchige durften nicht zusammen gegessen werden. Sie essen nur Fleisch von 

geschlachteten Tieren, die so wenig wie möglich bei der Schlachtung gelitten haben. 

Das Fleisch darf nicht blutig sein. Die Tiere müssen nicht nur mit ganz gespaltenem 

Huf sein und sich nur von Pflanzen ernähren. Keine Raubtiere, Raubvögel oder 

Raubfische dürfen gegessen werden. 

Die jüdischen Männer tragen eine so genannte Kippah, eine Kopfbedeckung als 

Zeichen dafür, dass sie an Gott glauben und dass er größer ist als der Mensch. Sie 

tragen auch Zizit, ein weiße Schäufaden, die an die Gebote der Bibel erinnern und 

vor Gefahren schützen sollen. In der Bibel steht, dass man die Haare an den Schläfen 

nicht schneiden soll und deshalb tragen manche Juden Peyes oder Schläfenlocken. 

Viele jüdische Frauen tragen eine Perücke, von den Juden Scheitel genannt, ein 

jüdisches Gesetz für die verheiratete Frau. 

An den Türposten eines jüdischen Hauses finden sie eine kleine Kapsel mit Sätzen 

aus dem fünften Buch Moses, die so genannte Mesusa. Mesusa ist ein Symbol 

Gottes, das er das Haus bewacht und beschützt und wird am rechten Türposten 

befestigt. Es wird dreimal pro Tag gebetet, morgens, nachmittags und abends. Sie 

beten zuhause oder in der Synagoge. Sie beten um das Schema Israel, sie beten für 

das tägliche Leben mit Segnungen und Bitten, und das die Hoffnung auf die 

Verwirklichung des Gottesreiches ausdrückt.
3
 

Die Gemeinde wird geistlich und rechtlich von einem Rabbiner (der Meister oder der 

Lehrer) geleitet und verbunden mit den Tora (die hebräische Bibel). In einem Satz 

wird der Glaube an nur einen Gott bestätigt, der monotheistische Glaube fasst das 

Bekenntnis in einem Gebet. zusammen. Jedes jüdische Kind lernt das Gebet als 

erstes und jeder jüdische Sterbende spricht das Gebet als letztes vor dem Tod: 

In einem Satz fasst das Judentum sein monotheistisches Bekenntnis zusammen: ,,Hör Israel, 

der Herr ist unser Gott, der Herr allein.“4 

Es ist im Grunde ganz einfach, wer von einer jüdischen Mutter geboren wird, ist dem 

Judentum gewidmet und wird als Jude anerkannt. So war es bei der Familie Frank. 

Die Eltern von Anne Frank, Otto Frank und Edith Frank, geborene Holländer, 

wurden nicht streng nach jüdischen Sitten und Religion erzogen. Annes Vater trug 

                                                      

3
 Vgl. Judaica. Die Sammlung Berger Kult und Kultur des europäischen Judentums. S.117. 

4
 Vgl. Judaica. Die Sammlung Berger Kult und Kultur des europäischen Judentums. S-83. 
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weder eine Kopfbedeckung (Kippah) noch einen Schäufaden (Zizit). Annes Mutter 

trug auch keine Perücke, wie es bei einer jüdischen Frau üblich war. Jedoch hatten 

Ediths Eltern die jüdischen Feiertage begangen und Kascher (jüdische Speisegesetze) 

befolgt.   

1.1 Die Familie Frank  

Die Familie Frank war eine ganz normale Familie jüdischen Glaubens. Anne Frank, 

ihr Geburtsname war Annelise Marie Frank, wurde in Frankfurt am Main am 12. Juni 

1929 geboren. Ihr Vater Otto Frank wurde auch in Frankfurt am Main geboren am 

12. Mai 1880. Als Sohn eines Bankinhabers wuchs er in einer liberalen jüdischen 

Familie auf mit drei Geschwistern. Er ging nicht in eine jüdische Schule sondern in 

das städtische Gymnasium. Er studierte Volkswirtschaft, brach aber das Studium ab. 

Nach einem Jahr auf einer Bank ging er nach New York und arbeitete dort als ein 

Praktikant. Als sein Vater starb, kehrte er nach Deutschland zurück. Als der Erste 

Weltkrieg 1914 ausbrach wurde er zum Militär eingezogen. Er überlebte den Krieg 

mitsamt seiner ganzen Familie. Die Mutter von Anne Frank, Edith Holländer wurde 

am 16. Januar 1900 in Aachen geboren. Sie wuchs auf mit drei Geschwistern und 

besuchte eine private evangelische Schule in Aachen, wo sie das Abitur abschließt. 

Ihr Vater besaß mehrere Metallverwertungsbetriebe und es ging der Familie gut. Im 

Gegensatz zur Familie Frank begeht die Familie Holländer die jüdischen Feiertage 

und sie aßen koscher. Keiner der beiden Familien trug die jüdische Kleidung. 

Wo sich Otto und Edith kennenlernten ist wenig bekannt aber sie haben sich im April 

1925 verlobt und einen Monat später waren sie verheiratet. Auf Wunsch der Familie 

Holländer haben sie nach jüdischer Religion in der Aachener Synagoge, 

Versammlung der Juden, geheiratet. Beide Elternteile von Anne Frank wuchsen 

jedoch in ziemlich modernen und liberalen jüdischen  Familien auf, wo es wenige 

jüdische Sitten gab. 

Otto und Edith Frank haben am Anfang ihrer Ehe in einem besseren Gebiet in 

Frankfurt am Main gelebt. Später sind sie in ein Neugebiet gezogen wo ganz wenige 

Juden lebten. Sie führten ein modernes und liberales Leben, genau wie es ihre Eltern 

gemacht hatten. Edith war Hausfrau und Otto ein Bankier. Annes ältere Schwester 

Margot wurde 1926 geboren und dann Anne 1929. Die Schwestern hatten eine ganz 

normale Kindheit, die evangelischen Mädchen spielten mit jüdischen Kindern und es 
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gab keine Grenzen. Anne wird als ein sehr lebhaftes und fröhliches Mädchen das 

viele Freunde hat beschrieben. 

Die Weltwirtschaftskrise 1929 nach dem Ersten Weltkrieg mit massiver 

Arbeitslosigkeit, Deflation und ,,Machtergreifung“ Adolf Hitlers 
5
 traf auch die 

Familie Frank. Sie zogen in eine billigere Wohnung und vor allem in ein 

unauffälligeres Viertel um. Otto und Edith fürchteten die zugreifende brutale Macht 

und die Aktivitäten der Nationalisten. Ohne zu ahnen das es das Ziel war, 

Deutschland Judenfrei zu machen. Die Familie Frank dachte über Emigration nach 

und bekam die Gelegenheit. Im Sommer 1933 reiste Otto Frank nach Basil in 

Holland, um dort eine Auslandsvertretung für die Firma Opekta aufzubauen. Edith, 

Margot und Anne  reisten ihm bald nach.  

Die Familie Frank konnte ihrem Schicksal leider nicht entfliehen. Sie waren 

geborene Juden und das reichte, um von den SS Männern gejagt zu werden. 

 

 

                                                      

5
 Vgl.Deutsche Geschichte, von den Anfängen bis zur Gegenwart, 2000, S.140 
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1.2 Juden als Sündenböcke 

Die Definition für das Wort Jude kommt vom hebräischen und bedeutet die 

Bewohner des Landes Jehudah. Jehduah ist ein Gebiet in Westjordanland, eine 

israelische Siedlung die nicht von Israel zum Jerusalemer Stadtgebiet anerkannt wird. 

Die jüdischen Bewohner des Gebietes besitzen in der Regel doch die israelische 

Staatsbürgerschaft und es sind um die 300.000. 

Ein Jude ist ein Angehöriger des jüdischen Volkes, einer Gruppe von Leuten der 

jüdischen Religion und des Judentums. Ein Volk aus uralter Zeit mit zugleich sehr 

trauriger und interessanter Geschichte. Eine Geschichte des Überlebens und der 

Ausdauer. Die Geschichte eines Volkes, das im Zweiten Weltkrieg kämpfen musste 

um zu Überleben, und allgemeiner Ausdauer die Bestätigung anderer Nationen zu 

suchen. Die Juden waren nicht nur von Anfang an ausgegrenzt sondern wurden auch 

als Sündenböcke verschiedener Probleme verantwortlich gemacht. Der Grund liegt 

Jahrhunderte zurück, oder bis zum Jahre 1144, als ein Lehrling namens William im 

Wald von Norwich tot aufgefunden war. Es war ganz leicht den Juden die Schuld zu 

geben, weil sie in Europas mittelalterlicher Gesellschaft wenig integriert waren. 

Obwohl der Mord ungeklärt blieb fing die Zeit als Sündenböcke der Juden an und 

dauerte über die nächsten Jahrhunderte. Die Juden wurden auch für den Tod von 

Jesus verantwortlich gemacht weil sie für die Kreuzigung Jesus eintraten. 

Die Juden waren immer Minderheiten und hielten sich innerhalb ihres Volkes auf. 

Sie bildeten Gruppen wegen ihres Glaubens, und wurden in vielen Ländern nicht nur 

aus religiösen Gründen verfolgt sondern auch aus politischen und sozialen Gründen. 

Sie begründeten die erste monotheistische Religion, indem sie an einen einzigen Gott 

glaubten, während andere an viele Götter glaubten. Das alleine akzeptierten nicht alle 

Herrscher. Die Juden glaubten, sie seien ein von Gott ausgewähltes Volk. Sie trugen 

besondere Kleidung wie zum Beispiel einen Hut und einen Kaftan. Sie hatten auch 

besondere Essgewohnheiten sowie Feiertage und feierten den Sabbat. Sie waren  

Geschäftstüchtig und öfters reiche Leute in guten Positionen. Sie waren Klug im 

Geschäft und haben früh angefangen Geld gegen Zinsen zu verleihen. Sie wurden bei 

dem Schuldner dafür gehasst weil keiner im Grunde  gern seine Schulden 

zurückzahlt. Sie wurden als reich und ausbeutend bekannt. Ein Grund genug, um 

beneidet zu werden.  



13 

Besonderes weil sie sich nicht in fremden Ländern mit anderen außerhalb ihrer 

Gruppe integrierten, führte es zu Spannungen und es bildete sich Fremdenhass gegen 

sie. Sie waren gut geeignet als Sündenböcke für sozial nicht starke Menschen wie 

Arbeitslose, bittere Menschen und Rebellen.  

Im Jahre 1929 wurden die Juden für die Weltwirtschaftskrise 
6
 in Deutschland 

verantwortlich gemacht. Jede Krise sucht Schuldige und somit waren die Juden die 

perfekten Sündenböcke wie so oft zuvor in den letzen Jahrhunderten. Als der Zweite 

Weltkrieg im Jahre 1939 ausbrach, wurde es für die Juden ein Kampf um das 

Überleben. Der Antisemitismus, ein anderes Wort für Judenfeindlichkeit, erreichte 

einen historischen Höhepunkt. Im Zweiten Weltkrieg waren sie für die SS, die 

Schutz-Staffel der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeitspartei, Abkürzung 

NSDAP, das Feindbild 
7
 und mussten vernichtet werden. Sie waren davon überzeugt 

dass erst dann, wenn der letzte Jude die Erde verlassen hat, würde Europa die Gefahr 

der Zersetzung überwinden: 

Der Rassenfeind, dessen Prototyp der Jude war, der aber prinzipiell die Angehörigen aller 

Fremdrassen umfasste, war aufgrund seiner ,,blutigen“ Andersartigkeit der in den Augen 

der SS naturgegebene Konkurrent des deutschen Volkes. Als Folge seiner vorausgesetzten 

rassenmäßigen Minderwertigkeit war er notwendigerweise zugleich sein weltanschaulicher 

Feind. Insofern schon per se als Bedrohung interpretiert wurde, wurde ihm die 

kompromissloseste Kampfansage der SS zuteil – der Wille zur Ausrottung bzw. 

Versklavung.8 

Was Juden in dieser Zeit des Schreckens durchmachen mussten, ist eine wahre 

Geschichte, ein schwarzer Fleck in die Geschichte Deutschlands.  Juden wurden 

verfolgt, diskriminiert, in Vernichtungslager gebracht, vergast und ermordet. 

Obwohl Anne Frank und ihre Familie ein liberales und modernes Leben führten, 

sogar eine Zeitlang in einem Gebiet wohnten, wo wenige Juden lebten, gab es für sie 

keine Ausnahme. Wer von einer jüdischen Mutter geboren wird, ist dem Judentum 

gewidmet und als Jude anerkannt. Das galt für die SS Männer als die Todesstrafe. 

Ein judenfreies Deutschland sollte es werden. 

                                                      

6
 Vgl.Deutsche Geschichte, vob den Anfängen bis zur Gegenwart, S. 150-151. 

7
 Vgl. Hitlers Politische Soldaten: Die Waffen-SS 1933-1045, 1988, S. 67. 

8
 Vgl. Hitlers Politische Soldaten: Die Waffen-SS, 1933-1945, S.71 
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1.3 Judenfeindlichkeit  

Judenfeindlichkeit oder Judenhass bedeutet die Ablehnung der Religion und des 

Judentums. Wie vorher erwähnt, fing es nicht erst an im Zweiten Weltkrieg sondern 

gleich am Anfang an, vor ca. viertausend Jahren, als Juden nicht nur für den Tod von 

Jesus mitverantwortlich gemacht wurden, sondern auch die Vielgötterei ablehnten. 

Sie waren nicht nur tüchtige Kaufleute, sondern besaßen Geschäfte. Banken, 

Spielbanken und auch Bordelle und Nachtlokale, die oft in jüdischen Händen waren. 

Sie waren klug mit Geld und öfters reiche Leute. Freundlich, diplomatisch und 

anders, besonderes für ihre auffällige Kleidung und weil sie einem Hut oder Kafka 

trugen. Sie waren ein ideales Ziel für Neid und Hass.  

Gleich am Anfang der Geschichte, als Juden die Vielgötterei ablehnten, gab es Hass 

gegen sie. Das führte zu Spannungen zwischen den Völkern und zum jüdischen 

Krieg gegen die Römer im Jahre 66 nach Christus. Der Krieg dauerte vier Jahre und 

endete mit der Zerstörung des Jerusalemer Tempels, dem Tempel des Gottes. 

Die Spannung hielt weiter an und im Mittelalter, als das Neue Testament verbreitet 

wurde, erreichte es seinen Höhepunkt. Darin war eine von Martin Luther
9
 

geschriebene judenfeindliche Textpassage und die Einteilung der Juden als Rasse. 

Anfang des 20. Jahrhunderts gab es auch ein gefälschtes Protokoll, eine politische 

Äußerung, in der die Weltverschwörung der Juden vorgegeben wird. Die nicht 

jüdischen Völker haben das Protokoll ernst genommen, besonderes weil die Juden 

sich als das vom Gott auserwählte Volk bezeichneten. 

Den Höhepunkt erreichte der Antisemitismus (National- und Rassismus) im Zweiten 

Weltkrieg, im Holocaust
10

 und der NS-Zeit (die Zeit des Nationalismus), wenn 

tausende Juden täglich in der Gaskammer regelrecht vernichtet wurden.
11

  Die Juden 

waren unbeliebt wie nie zuvor, an allem schuld und reich waren sie auch noch. Die 

Menschen wollten sie loswerden und genau das hat Hitler versprochen
12

. 

Die Juden waren das Feindbild Nummer eins des deutschen Volkes und ein 

wichtiges Ziel der SS Männer (SS ist die Terror und Unterdrückungsorgan der 

NSDP): 

                                                      

9
 Vgl.Deutsche Geschichte, vob den Anfängen bis zur Gegenwart, S. 76. 

10
 Vgl. Chronik des Zweiten Weltkriegs, 1999, S.463. 

11
 Vgl. Chronik des Zweiten Weltkriegs. 1999, S.180. 

12
 Vgl. Chronik des Zweiten Weltkriegs. 1999, S. 462. 
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Die ,,Feinde des deutschen Volkes, ihr unheiles Wirken und ihre Taktik im Laufe der 

Jahrhunderte sowie ihren ewigen Kampf gegen germanisch-deutsches Menschentum“ zu 

erkennen, zählte zu den wichtigsten Zielen SS-Mäßigen Geschichtslehre. Wer der SS Feind 

galt, ist unschwer zu benennen: Juden und „Nicht-,Arier“, Liberalen und Marxisten, Christen 

und Kapitalisten, Reaktionäre und Demokraten, Freimaurer und Homosexuelle.13 

Juden waren und sind immer noch in der Minderheit. Sie waren deswegen die 

idealen Sündenböcke für alle möglichen Probleme. Besonderes weil sie sich wegen 

der Minderheit schwer wehren konnten. Das kostete rund 6 Millionen Juden das 

Leben im Zweiten Weltkrieg. Darunter Anne, Margot und Edith Frank. 

 

                                                      

13
 Vgl. Chronik des Zweiten Weltkriegs. 1999, S.67. 
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2  Adolf Hitler 

Adolf Hitler wurde im April 1889 in 

Braunau, Österreich geboren. Hitlers 

Vater, Alois Hitler, war  Beamter und 

hatte dasselbe für seinen Sohn 

bestimmt. Seine Mutter war Hausfrau 

und hieß Klara. Hitler besuchte die 

Volkshochschule, wo er anfangs ein 

guter Schüler war. Er entdeckte dann 

sein Talent als Zeichner und begann 

einige Fächer zu vernachlässigen. Hitler 

hatte Zukunftspläne als Maler im 

Gegensatz zu seinem Vater, der keine 

Zukunft darin sah.  

Er verließ die Schule am Ende ohne Abschluss. Er versuchte sich zweimal bei einer 

Kunstakademie zu bewerben, kam aber nicht durch. 

Es wird behauptet dass sein Vater Adolf Hitler öfters verprügelt hatte weil er nicht 

gehorchte. Seine Gewalttätigkeit gegen Adolf wird als eine der Ursachen und 

Wurzeln für Adolf Hitlers späteres unmenschliches Benehmen die Schuld 

zugeschrieben. Sein Vater starb plötzlich als Hitler vierzehn Jahre alt war und vier 

Jahre später starb seine Mutter an Krebs. Das war für Hitler schwer, seine beiden 

Elternteile innerhalb von vier Jahre zu verlieren. Vielleicht hat  dass, die 

Gewalttätigkeit und die Prügel vom Vater aus ihm den Mann gemacht, der das 

dunkelste Kapitel der deutschen Geschichte verursacht hat. Eine Entschuldigung für 

die in dieser Zeit gestorbenen Juden ist es aber nicht. 

Hitler wurde mit 18 Jahren ein Waisenkind und erhielt ohne Familie und ohne Beruf 

Waisenrente.
14

 

Hitler verschwieg Details aus seiner Herkunft, aber es wurde behauptet, dass er von 

jüdischer Stammung sei, und erklärte das Heimatdorf seiner Eltern zum militärischen 
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Sperrgebiet. Er ließ sogar das Grab seiner Großmutter zerstören. Das machte er um 

die Neugier und das Interesse an seiner Herkunft zu beenden. 

2.1 Hitlers Ziel 

Im Jahr 1913 zog Hitler nach München um dem österreichisch-ungarischen 

Wehrdienst zu entfliehen. Er wollte nicht für Österreich kämpfen und im Jahre 1914 

meldete er sich als Kriegsfreiwilliger bei der bayerischen Armee. Er kämpfte vier 

Jahre lang im Ersten Weltkrieg stolz für ,,sein Vaterland“ wo er das Eiserne Kreuz 

erster und zweiter Klasse erhielt. Hitler war, vermutlich wegen seiner 

Staatsangehörigkeit, immer ein Gefreiter und kam über den Rang nicht hinaus. Im 

Krieg wurde er schwer am Bein und den Augen verletzt und verlor zeitweise sein 

Augenlicht. 

Nach dem Krieg blieb Hitler weiter bei dem Münchner Armee. Seine Vorgesetzen 

wurden auf seine hervorragenden rhetorischen Fähigkeiten aufmerksam und 

bezeichneten ihn als einen geborenen Volksredner. Er konnte mit seinen Reden die 

Zuhörer mit sich reißen. Hitler wurde zu einer Versammlung der Deutschen Arbeiter 

Partei geschickt, deren Ziel war die Vernichtung aller Juden und des Judentums. 

Hitlers Karriere als Politiker, und was wir heutzutage einen Terrorist nennen, hatte 

angefangen.  

Als Hitler wegen einem misslungenen Putschversuch gegen die Weimar Republik im 

Gefängnis saß, er ist jedoch sehr früh entlassen worden, schrieb er das Buch ,,Mein 

Kampf“. In dem Buch fasste er seine ganze Ideen zusammen und gab den Juden an 

allem die Schuld. Sie waren ein Dorn im Auge Hitlers: 

Als ,,Schuldige“ an der schlechten Lage griff er die Juden an, denen er eine 

Weltverschwörung unterstellte. Dies waren zwar Hirngespinste fern der politischen 

Wirklichkeit, doch in der Bevölkerung, die unter Orientierungs- und Arbeitslosigkeit litt, 

stießen sie auf Zustimmung. 15 

Die Juden waren die perfekten Sündenböcke für Hitlers gescheiterte Träume als 

Künstler, für das geprügelte kleine Waisenkind und für die im Krieg zerstörte Seele. 

Er war der Führer der NSDAP, die Nationalistische Deutsche Arbeitspartei, wo er 

am 24. Februar 1920 das Programm der Partei verkündete. 
16

 Die Partei hatte zwar 
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kein richtiges Programm, aber das Hauptziel war die Wiederherstellung „nationaler 

Größe“ der deutschen Rasse, Arbeit für alle und Schutz vor dem Kommunismus. 

Antisemitismus (Fremdenfeindlichkeit) und Gewalt war stark im Programm 

intrigiert. Anne Frank wurde erst im Jahre 1929 geboren und schon vor ihrer Geburt 

wurde ihr Tod geplant. 

Im Jahre 1925 hatte die Partei 27 000 Mitglieder und im Jahre 1945 schon 8,5 

Millionen.
17

 

Adolf Hitler wurde im Jahre 1933 der Reichskanzler des deutschen Reiches und löste 

mit seiner Partei den Zweiten Weltkrieg aus. Der Krieg dauerte von 1939 bis 1945. 

Als Hitler im Jahre 1933 Reichskanzler wurde, dachte die Familie Frank daran, nach 

Amsterdam zu emigrieren. Sie spürte die brutale Macht der Nationalisten und 

fürchtete sie. Im Sommer 1933 ist die Familie dann emigriert und hoffte auf ein 

neues Leben in Frieden. 

Zu Kriegsende 1945, als die Niederlage Hitlers, der deutschen Macht, offensichtlich 

war begann er einen Selbstmord.
18

  

Die Schwestern Anne und Margot und die Mutter Edith waren zu dem Zeitpunkt 

bereits Tod. In einem von Hitler gebauten Konzentrationlager verhungert, völlig 

erschöpft und abgemagert, in einem katastrophalen hygienischen Zustand nahm ihr 

Leben ein tragisches Ende. 

2.2 Der Zweite Weltkrieg 

Die Menschen konnten sich immer noch gut an die Katastrophe und das Elend des 

Ersten Weltkriegs erinnern als am 1. September 1939 der Zweite Weltkrieg anfing. 

Eine der dunkelsten Zeiten Europas, ausgelöst durch Hitler und seine Truppen. Er hatte 

eine gute Zeit dafür genutzt um seine Armee, die Wehrmacht, gut aufzurüsten um 

seinem Ziel, einen neuen Lebensraum für Deutschland zu schaffen, näher zu 

kommen.
19

 Es wurden Kraftfahrzeuge und Panzer benutzt, Luftwaffen und massives 

Heer um den Gegner, innerhalb kürzester Zeit, zu besiegen. Der Gegner war genauso 

gut auf einen Kampf vorbereitet. Besonders die aggressiven Luftangriffe trafen die 

Zivilbevölkerung schwer. Die Bevölkerung konnte sich gegen die Bomben direkt aus 

der Luft nicht wehren. Mehrere hundert Menschen kamen oft bei einem Angriff ums 
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Leben, tausende wurden schwer verletzt und tausende wurden Obdachlos. Städte 

wurden bombardiert und zertrümmert, übrig blieben nur Ruinen und Asche.
20

 Schwer 

getroffene deutsche Städte waren Dresden wo 35.000 Menschen ums Leben kamen 

und die Stadt völlig zerstört wurde.
21

  

Es fing mit dem Angriff auf Polen an 

und zwar ohne Kriegserklärung. Zwei 

Tage später erfolgte eine 

Kriegserklärung Frankreichs und 

Großbritanniens an das Deutsche 

Reich, jedoch ohne Angriff. Der 

Krieg weitete sich aus, beschränkte 

sich aber anfangs auf Europa. Im 

Jahre 1941 fing die systematische 

Ermordung von Juden an und starben 

täglich tausende von Juden in der 

Gaskammer.
22

 Viele wurden 

ermordet, sind verhungert oder sind an 

einer Seuche gestorben. Im Jahre 1942 

wurde es schon ein Weltkrieg. Hitlers Terror endete mit seinem Fall und Selbstmord 

am 30. April 1945. Beim ihm hieß es ,,Siegen oder Untergehen“. Hitler zeigte sich, 

obwohl die Niederlage seiner Truppe offensichtlich war, nie für einen Frieden bereit: 

„Selbst als die Niederlage nur noch eine Frage der Zeit war, zeigt sich Hitler nie 

friedensbereit. Tatsächlich gab es für ihn immer nur ,,Sieg oder Untergang.“23 

Ein Deutsches Reich war am Ende und es folgte die Kapitulation Deutschlands und 

dann die Gesamtkapitulation Europas. Der Zweite Weltkrieg nahm mit der 

Kapitulation Japans am 1. September 1945 ein Ende. Nur in Europa alleine kostete 

der Krieg 36.145.400 (Schätzungen) Menschen sinnlos das Leben.
24

 Es wird 
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geschätzt, dass davon über 6 Millionen Juden waren. Der Zweite Weltkrieg kostete 

nicht nur sinnlos Menschenleben, sondern er kostete auch vielen Kinder ihre Eltern. 

Menschen wurden Obdachlos und viele Menschen wurden verkrüppelt.  

Für die Familie Frank bedeutete der Zweite Weltkrieg die Ausräumung der Familie 

aus dieser Welt. Nur der Familienvater, Otto Frank überlebe das Elend. Er war auch 

der einzige der acht Untergetauchten, der das Konzentrationslager überlebte.
25

 

2.3 Die Konzentrationlager 

In der Zeit des Nationalismus zwischen 1933-1945, mit Adolf Hitler im Vordergrund 

und seinen SS-Männer, ist der Hass auf Juden gestiegen und sie wurden als erster 

Feind gesehen:  

Im Zentrum des Himmlerschen Freund-Fein-Denkens stand ohne Zweifel der Jude. Er 

verkörperte in geradezu idealtypischer Weise das Prinzip des Bösen, den Anti-Menschen, 

mithin das diametrale Gegenstück all dessen, was Himmler zum Wesen seiner SS bestimmt 

hatte. Der altchristliche Vorstellung von der leibhaftigen Existenz des Teufels als dem 

Urgrund des Bösen in der Welt nicht unähnlich, galt Himmler das Judentum als der 

,,Urstoff“ alles Negativen, als die Keimzellen aller Gefahren, die das deutsche Volk 

bedrohen. 26 

Zu diesem Zeitpunkt war Anne Frank noch ein Kind, 1933 war sie vier Jahre alt, und 

hatte eine sorglose Kindheit. Sie konnte nicht ahnen, dass die Welt so böse sei und  

vor hatte, sie und ihre gesamte Familie und Freunde zu vernichten. Das sie eines 

Tages ihr kurzes Leben an einem bösen Ort wie dem Konzentrationlager verlieren 

wurde. Der Reichsführer SS Heinrich Himmler ließ das erste Konzentrationlager in 

Dachau einrichten, und die Organisation der Ausräumung der Juden fing an. Sie 

wurden verhaftet und ohne Gerichtsverfahren verurteilt und ins Konzentrationlager 

deportiert, Männer, Frauen und Kinder. Im Jahre 1945 wurden 434 

Konzentrationlager errichtet, darunter Straflager, Arbeitslager und 

Vernichtungslager. Die Häftlinge wurden bei geringsten Anlässen gepeitscht,  

 

gefoltert oder erschossen. Die Lebensmittelversorgung war unzureichend und es 

starben viele an Hunger und Erschöpfung. Es gab keine medizinische Versorgung 

und viele starben an Seuchen und Krankheiten, andere wurden vergast: 
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Die genaue Zahl der zwischen 1933 und 1945 in deutschen Konzentrations- und 

Vernichtungslagern ermordeten Personen kann wegen fehlender Unterlagen nicht 

ermittelt werden. Schätzungen gehen von etwa sechs Millionen Toten jüdischer 

Herkunft aus. Hinzu kommen noch minderst 500 000 Opfer nicht jüdischen 

Glaubens.
27

 

 

Darunter Anne Frank und ihre Schwester Margot. Die Mutter Edith starb schon 

zuvor an Hunger und Erschöpfung  im Frauenlager Auschwitz-Birkenau. 

Anne Frank und ihre Schwester wurden Ende Oktober 1944 ins Konzentrationlager 

Bergen-Belsen in der Lüneburger Heide deportiert, wo sie Ende Februar oder Anfang 

März 1945 starben. Das genaue Todesdatum ist leider nicht bekannt. Wenige wochen 

später wurde das Lager befreit. Für Anne Frank und ihre Schwester Margot leider zu 

spät. 

  

                                                      

27
 Vgl. Chronik des Zweiten Weltkrieges. S.425. 

 

Bild 3: Das Massengrab auf dem Gelände des Konzentrationslagers von 

Bergen-Belsen. 
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3 Anne Frank  

Anne Frank konnte ihrem Schicksal nicht 

entfliehen. Ihre Zukunftspläne wurden 

nicht zur Wirklichkeit. Sie starb bevor sie 

16 Jahre alt wurde. Im Jahre 1919, oder 10 

Jahre bevor Anne geboren wurde, 

behauptete Hitler, sein vordringliches Ziel 

sei die Entfernung der Juden. Im Jahre 

1939 als Anne Frank 10 Jahre alt war, 

kündigte er die Vernichtung der jüdischen 

Rasse in Europa an. Der Zweite Weltkrieg 

bricht dann aus am 1. September 1939.  

Anne hatte eine sorglose Kindheit. Sie 

ahnte nicht, dass ihr Schicksal im Grunde 

schon vor ihrer Geburt, durch Hitlers antisemitische Planung, bestimmt war. Anne 

war die Tochter jüdischer Eltern und somit ein Jude. Sie ging zur Schule, spielte 

draußen mit Freunden, sie spielte Volleyball und ging zum Turnen. Sie feierte ihren 

Geburtstag mit Torte, sie aß Süßigkeiten und hatte sogar einen Verehrer. Sie war ein 

ganz fröhliches junges Mädchen die ihr ganzes Leben vor sich hatte, oder das dachte 

sie zumindest. 

Anne Frank wusste nicht, dass die Rechtsradikalen in der angespannten Lage 

Deutschlands, die Juden dafür verantwortlich machten, wie schlecht es Deutschland 

ging. Sie machten die Juden nicht nur für die Niederlage verantwortlich sondern auch 

für die ökonomische und soziale Krise. Viele Menschen wollten einen Schuldigen 

für die schlechte Lage Deutschlands finden und glaubten Hitler, dass die Juden keine 

Deutschen sondern Staatsfeinde seien. Damit war die Vernichtung aller Juden 

gerechtfertigt. 

Im Mai 1940 waren Annes gute sorgenlose Zeiten vorbei. Krieg, die Kapitulation 

und das Elend fing mit den Judengesetzen an: 

 

 

 

Bild 4: Anne Frank 1929-1945 
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Samstag, 20. Juni 1942: 

Liebe Kitty! 

[...] „Juden müssen einen Stern tragen; Juden müssen ihre Fahrräder abgeben; Juden 

dürfen nicht mit der Straßenbahn fahren; Juden dürfen nicht mit einem Auto fahren, auch 

nicht mit einem Privaten; Juden dürfen nur von 3-5 Uhr einkaufen [...]“28 

 

Das war für Anne leider nur der Anfang. Ab Sonntag den 5. Juli 1942 drehte sich die 

Welt um für Anne und ihre ganze Familie. Es klingelte an der Haustür, es war ein 

Aufruf gekommen. Das hieß ein Aufruf zur Zwangsarbeitsverpflichtung. Der Aufruf 

dieses Mal betraf  Margot, Annes drei Jahre ältere Schwester. Die ganze Familie war 

erschrocken und der seit Monaten geplante Versteckplan wurde gleich vorgelegt. 

Anne Franks Schicksal als geborene Jüdin hatte angefangen. Ihre Kindheit hat sich 

von einem Tag auf den anderen völlig geändert. An dem Tag als Margot, ihre 

Schwester, zur Zwangsarbeitverpflichtung gerufen wurde. Die Familie musste 

schnell reagieren, um Margot vor dem 

Elend im Konzentrationslager zu 

retten. Wie vorher erwähnt haben die 

Eltern den seit Monaten geplanten 

Versteckplan schnell an den Tag 

gelegt. Sie hatten seit Monaten das 

aller Nötigste wie z. B. Hausrat und 

Leibwäsche aus dem Haus in das 

Versteck geschafft. Das Versteck war 

in einem Hinterhaus vom 

Bürogebäude von ihrem Vater
29

. Der 

Zugang zum Hinterhaus wurde mit 

einem drehbaren Bücherregal 

verborgen. Hinter diesem Zugang schrieb Anne Frank weiter an ihre beste Freundin 

Kitty. Sie führte weiter ihr Tagebuch über ihr eintöniges Leben fast ohne 
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Bild 5: Das Versteck hinter dem Bücherregal 
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Fröhlichkeit im Versteck. Manchmal gab es schon etwas zu Lachen. Sie berichtete 

über den Alltag im ganz engen Raum mit acht anderen Menschen und den daraus 

entstandenen Konflikten. Sie schrieb viel über die Konflikte mit ihrer Schwester und 

ihren Eltern. Sie hatte immer das Gefühl, dass ihre Eltern Margot bevorzugten. Sie 

war gerade erst 14 Jahre alt geworden als sie ins Versteck musste, eine Jugendliche.  

Jugendliche haben Krisen im Kopf und Sehnsüchte. Sehnsucht nach vielen Sachen 

wie die erste Liebe, die ersten sexuellen Erlebnisse, Sehnsucht nach dem Leben und 

Erwartungen. Das Leben im Versteck hat ihr dass weggenommen, eine ganz normale 

Jugendzeit, oder ohne eine Jugendzeit überhaupt zu haben. Täglich mussten sie alle 

ganz leise sein und nicht mal aus dem Fenster schauen „Aus dem Fenster schauen 

oder hinausgehen dürfen wir natürlich nie. Tagsüber müssen wir auch immer sehr 

leise sprechen, denn im Lager dürfen sie uns nicht hören“.
30

 Anne hatte oft 

Zukunftsängste und litt unter ihrer Situation. 

Was Anne nach 25 Monaten im Hinterhaus erwartete konnte sie nicht ahnen. Dort 

fing ihr Leiden und die schweren Erlebnisse richtig an, aber ohne ihre beste 

Freundin, das Tagebuch Kitty. 

3.1 Kitty – Anne Franks Tagebuch  

Anne bekam ein Tagebuch als Geschenk von ihrem Vater am 14. Juni 1942. An dem 

Tag als sie 13 Jahre alt wurde oder zwei Jahre vor ihrem Tod. Als Anne anfing das 

Tagebuch zu führen hatte sie keine Ahnung, dass sie damit, nach ihrem Tod, berühmt 

werden würde. Sie hatte keine Ahnung, dass das Tagebuch so viele Menschen auf 

der ganzen Welt bewegen würde. Das Tagebuch war anfangs nur als Ausdruck ihrer 

eigenen Gefühle und Erlebnisse aus dem Alltag gedacht. Sie schrieb über ihre 

Freunde und Familie, über ihre Schule und Klassenkameraden, über ihre Zeugnisse 

aus der Schule, ihre Verehrer und Sachen die ein dreizehn Jähriges Mädchen sich 

von der Seele reden muss. An dem Zeitpunkt, an dem sie anfing zu schreiben, ging 

es ihr nicht darum dass sie keine guten Freunde hatte, die als Seelsorger hätten 

dienen können. Sie hatte einfach Lust zum schreiben und sie wollte eine ganz intime 

Freundin haben. Eine Freundin, der sie alles erzählen könnte, eine Vertraute, eine 

beste Freundin: 
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Samstag, 20.Juni 1942 

[...] Nein, es fehlt mir offensichtlich nichts, außer >>die<<  Freundin. Ich kann mit keinen 

von meinen Bekannten etwas anderes tun als Spaß machen, ich kann nur über alltägliche 

Dinge sprechen und werde nie intimer mit ihnen. Das ist der Haken. Vielleicht liegt dieser 

Mangel an Vertraulichkeit auch an mir. Jedenfalls ist es so, leider, und nicht zu ändern. 

Darum dieses Tagebuch.31 

 

Das Tagebuch nannte Anne Kitty. 

Als Anne Frank anfing ein Tagebuch zu führen war ihr Leben noch in Ordnung. Sie 

war eine Jugendliche, ein dreizehnjähriges ganz normales Mädchen. Ihre Sorgen 

waren nicht kompliziert sondern ganz einfach, normale Gedanken einer 

Jugendlichen. Gedanken über Jungs, die Liebe, die Schule und so weiter. Sie hoffte, 

mit dem Tagebuch eine beste Freundin zu finden. Am Anfang ahnte sie nicht, dass 

das Tagebuch nicht nur ihre beste Freundin werden wurde sondern auch ihre engste 

Vertraute, zwei Jahre lang oder bis zu ihrem tragischen Tod. 

An dem Tag als Anne und ihre Familie ins Hinterhaus kamen, wurde das Tagebuch 

eventuell das wichtigste Buch in ihrem kurzen Leben. Anne war es natürlich nicht 

bewusst, das für die nächsten zwei Jahre ihr Tagebuch ihre einzige beste Freundin 

werden würde und ihr Seelsorger. Ihrem Tagebuch hat sie alles erzählt, sie war ihre 

engste Vertraute. Sie schrieb über all ihre Gedanken, die Liebe, die Konflikte mit 

dem Eltern und ihrer Schwester, auch über ihre Mitbewohner im Versteck. Sie 

schrieb über ihre ersten sexuellen Gefühle. Im Versteckt hat Annes Körper sich von 

Kind bis zur junge Frau geändert und sie bekam zum ersten Mal Ihre Menstruation: 

[...] “Manchmal bekomme ich abends im Bett das heftige Bedürfnis, meine Brüste zu 

betasten und zu hören, wie ruhig und sicher mein Herz schlägt.“32  

Sie schrieb über ihre Ängste und Hoffnungen, über den oft frustrierten Alltag im 

Versteck. Das Tagebuch war ihr Seelsorger: 
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Freitag, 9. Oktober 1942 

Liebe Kitty! 

Nichts als traurige und deprimierende Nachrichten habe ich heute. Unsere jüdischen 

Bekannten werden gleich gruppenweise festgenommen. Die Gestapo geht nicht im 

Geringsten zart mit diesen Menschen um.... Die Menschen bekommen fast nichts zu essen, 

geschweige denn zu trinken. Sie haben nur eine Stunde pro Tag Wasser und ein Klo und ein 

Waschbecken für ein paar tausend Menschen... Wenn es in Holland schon schlimm ist, wie 

muss es dann erst in Polen sein* Wir nehmen an, dass die meisten Menschen ermordet 

werden. Der englische Sender spricht von Vergasungen, vielleicht ist das die schnellste 

Methode zu sterben. 

Ein schönes Volk die Deutschen, und da gehöre ich eigentlich auch noch dazu! Aber nein, 

Hitler hat uns längst staatenlos gemacht.33 

 

3.2  Anne Franks  tragisches Schicksal 

Anne Franks letzter Eintrag im Tagebuch erfolgte an einem Dienstag, dem 1. August 

im Jahr 1944. Am 4. August wurden alle im Versteck vom SS-Angehörigen (die 

Schutz-Staffel der Nationalsozialistischen Deutsche Arbeiterpartei) verhaftet und 

abgeholt. Es ist bewiesen, dass sie verraten wurden, aber man weiß nicht von wem. 

Einige sind am selben Tag vergast worden, umgebracht oder im Laufe der Zeit aus 

Hunger und Erschöpfung gestorben.  

Es ist gewusst, das Anne noch 7 Monate lang nach ihrer Verhaftung lebte. Am 

Anfang wurde sie nach Auschwitz in Polen gebracht. Im Oktober wurde sie ins 

Konzentrationslager im Bergen-Belsen, Lüneburger Heide deportiert. Anne Franks 

genauer Todestag ist nicht bekannt, muss aber zwischen Ende Februar und Anfang 

März liegen. Ihre Schwester Margot starb wenige Tage zuvor. Todesursache war eine 

Typhusepidemie
34

, verursacht durch katastrophale hygienische Zustände. Die Mutter, 

Edith Frank, starb im Frauenlager in Auschwitz an Hunger und Erschöpfung. 

Anne Franks Leiche liegt mit großer Wahrscheinlichkeit in den Massengräbern von 

Bergen-Belsen. Anne erreichte nicht ihren 16. Geburtstag.  
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3.3  Anne Frank als weltberühmte Person  

Wie vorher erwähnt, fing Anne nicht an ihr Tagebuch zu schreiben, um später damit 

die Welt zu erobern und berühmt zu werden. Sie wollte nur ihr Herz erleichtern, eine 

richtige Vertraute haben. Sie ahnte nicht, dass tatsächlich  die ganze Welt sich für ihr 

schreiben eines Tages interessieren würde. Dass sie mit ihrer wahren Gesichte, ihrem 

Leiden und ihrem schrecklichen Tod die Welt berühren würde: 

Samstag , 20 Juni 1942 

Es ist für jemanden wie mich ein eigenartiges Gefühl, Tagebuch  zu schreiben. Nicht, dass 

ich noch nie geschrieben habe, sondern ich denke auch, dass sich später keiner... für die 

Herzensergüsse eines dreizehnjährigen Schulmädchens interessieren wird. Aber darauf  

kommt es eigentlich nicht an, ich habe Lust zu schreiben und will mir vor allem alles 

Mögliche gründlich von der Seele reden.35 

Tatsache ist, dass Anne das Tagebuch bis zum Frühjahr 1944 nur für sich selbst 

schrieb. Dann hörte sie im Radio den niederländischen Erziehungsminister im Exil, 

der davon berichtete, dass nach dem Krieg alles über das Leiden des 

niederländischen Volkes während der deutschen Besatzung veröffentlicht werden 

muss. Sie fing an das Tagebuch gezielt umzuschreiben und zu korrigieren. Sie lies 

uninteressante Passagen weg und fügte andere Erinnerungen hinzu. Diese Fassung 

war Anne Franks zweite Version oder Fassung b genannt. Sie schrieb das Buch um, 

um es zu veröffentlichen und gab den Personen im Buch andere Namen. Nach der 

Verhaftung aller neun Personen aus dem Hinterhaus wurden Annes Tagebücher von 

Miep Gies und Bep Voskuijl (sie versteckten und versorgten die acht Personen im 

Hinterhaus, Prinzengracht 263) 
36

 sichergestellt. 

Nach langer Überlegung beschloss Otto Frank den Wunsch seiner Tochter zu 

erfüllen und ihr Tagebuch als Buch zu veröffentlichen. Er fasste eine dritte Version 

zusammen, Fassung c, und Anne Frank wurde weltberühmt. 

Annes Vater, Otto Frank, wollte jedoch nicht alle Namen ändern und behielt seinen 

Familiennamen. Er berücksichtigte jedoch die Namen die anonym bleiben wollten. 

Er ließ auch Passagen und Formulierungen aus, als das Buch im Jahr 1947 in den 

Niederlanden erschien. Themen wie Sexualität, wie auch Annes Zuneigung und 

                                                      

35
 Vgl. Anne Frank Tagebuch, 1991, S. 18 

36
 http://www.miepgies.nl/de/ 
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Ärger, waren nicht üblich in öffentlichen Erscheinungen. Er wollte auch damit das 

Andenken an seine Frau und andere die im Hinterhaus versteckt waren, schützen. 
37

 

Otto Frank war der einzige von den im Hinterhaus versteckten Personen, der 

überlebte. Er wurde ins Konzentrationlager in Auschwitz gebracht und durch 

russische Truppen befreit. Danach lebte er in Amsterdam, siedelte aber um in die 

Schweiz, wo seine Geschwister lebten. Er heiratete noch einmal, eine Frau aus Wien, 

die auch das Schrecken der Konzentrationlager überlebte. Otto Frank widmete bis zu 

seinem Tod im Jahr 1989 sein Leben dem Tagebuch seiner Tochter und die darin 

erhaltenen Botschaften. Er schaffte es, den Wunsch seiner Tochter zu erfüllen und 

auf der ganzen Welt Leute mit Anne Franks wahrer Geschichte zu bewegen. Die 

Leser haben mit dem Lesen des Buches erlebt, wie schrecklich die Judenverfolgung 

war und das Sterben so vieler Menschen im Konzentrationlager. 

Von Anne Frank gibt es eine Bronzeskulptur zur Erinnerung an sie und den Zweiten 

Weltkrieg. Die Skulptur steht im Westpark in Amsterdam, in der Nähe von Annes 

zuhause. Von Anne gibt es auch zahlreiche Fotos, ein Museum in Amsterdam und 

einen Film. Anne Frank die Jüdin, eroberte mit ihrer wahren Geschichte, dem 

Tagebuch Kitty, die Welt. 

                                                      

37
 Vgl. Anne Frank Tagebuch, 1991, S.5-7. 
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4  Schluss 

In dieser Arbeit habe ich versucht Juden, besonderes Anne Frank und ihre Familie 

vorzustellen und anhand von Beispielen darzustellen, inwiefern die Familie ihrem 

Schicksal, obwohl sie ein modernes und liberales Leben führte, nicht entfliehen 

konnte. Ich versuchte die Verfolgung der Juden aufzuklären, wie Menschen jüdischer 

Abstammung von Hitlers antisemitischer Politik verfolgt wurden, um seine Ideologie 

Deutschland Judenfrei zu machen zu verwirklichen. 

Es sollte auch mit dieser Arbeit deutlich sein wie wichtig es ist für uns, die Leser und 

die kommende Generationen, ein Dokument wie das Tagebuch Kitty. Das Tagebuch 

dient nicht nur als ein Symbol für all die in der Zeit des Nationalismus gestorbenen 

Juden, sondern das Anne Frank für Millionen Menschen auch ein Vorbild ist. Ein 

Vorbild im Kampf gegen Rassismus, gegen Krieg und Nationalismus sowie 

Unterdrückung der Menschenrechte. 

Mit ihrem Tagebuch hat Anne Frank dem Zweiten Weltkrieg ein Gesicht gegeben. 

Sie hat Millionen Menschen überall auf der Welt mit ihrer Geschichte berührt und ist 

nicht nur Weltweit bekannt sondern auch sehr beliebt. 

Annes Vater, Otto Frank widmete sich dem Tagebuch und der darin enthaltenen 

Botschaft bis zu seinem Tod am 19. August 1980. Das Tagebuch ist inzwischen in 

ca. 50 Sprachen und mehreren Millionen Exemplaren erschienen. Es gibt über ihre 

Geschichte Bücher, Theaterstücke und Musicals, sie wird in Museen verehrt in 

Amsterdam und in Berlin. Es gibt ein Anne Frank Denkmal, einen Fond, und 

Stiftungen, ihre Geschichte wird als Unterrichtsmaterial benutzt. In Amsterdam gibt 

es das Anne Frank Haus am Prinsengracht 263 neben der Westerker Plaza (die 

Kreuzung), eines der meistbesuchten Sehenswürdigkeiten Amsterdams, wo man das 

Haus und die Räume wo Anne mit acht anderen Juden sich vor Hitlers 

Antisemitischen Soldaten versteckte. Beim Westerker Plaza steht das Anne Frank 

Denkmal und die Statue. 

Anne Frank hat mit ihrer Offenheit und ihrer einzigartigen Art und Weise das 

Tagebuch geschrieben. Sie hat ohne Zweifel einen Einfluss auf die Geschichte 

gehabt. Ein Mädchen, das nie in Vergessenheit geraten wird.  
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Diese Statue von Anne Frank steht ganz in der nähe von Prinsengracht 263, das Haus 

wo sie mit die acht untergetauchten Juden hinter dem Bücherregal im Versteck war. 

 

 

 

Anne Frank Grab und Gedankstein befindet sich auf dem Gelände der Gedenkstätte 

Bergen-Belsen. Errichtet von Anne und Margot Angehörige. Beide ruhen jedoch in 

einem der umliegenden anonymen Massengräber ohne einen exakten Beisetzungsort. 

Bild 6: Die Anne Frank Statue beim Westerker Plaza in der nähe von Prinsengracht 263. 

Anne wäre, wenn sie gelebt hatte, am 12 Juni 83.Jahre alt geworden. 

 



31 

5 Quellen 

5.1  Literaturverzeichnis 

Anne Frank (2012): Anne Frank Geschischte. Otto Frank. Abg.am 14.08.2012 vom    
http://www.annefrank.org/de/Anne-Franks-Geschichte/Alle-Personen/Otto-Frank/ 

Berger, M.,Häusler, W., Lessing, E.(1979). Judica: Die Sammlung Berger, Kult uKultur  
Des europäischen Judentums. Jugend und Volk Verlagsgesellschaft m.b.H.,Wien- 
München. 

Deich,C.,(2008). Deutsche Geschichte: Von den Anfängen bis zur Gegenwart. 
Ravensburger Buchverlag Otto Maier GmbH: Ravensburg. 

Esser, B., Venhoff, M. (1999). Chronik des Zweiten Weltkriegs. Chronik Verlag:  
Gütersloh/München. 

Miep,.G.(2012) Miep Gies: Ihre Geschichte. Abg. am 23.07.2012. von 
http://www.miepgies.nl/de/Planet-Wissen. (2012). Abg.am 23.07.2012. von  

Otto, F., Pressler, M.(1991). Anne Frank Tagebuch: Fassung von Otto H. Frank und 
Miriam  Pressler. S. Fischer Verlag GmbH: Frankfurt am Main. 

Wegner, B.(1988). Hitlers Politische Soldaten: Die Waffen-SS 1933-1945,  Leitbild, 
Struktur und     Funktion einer nationalistischen Elite, 3., erweiterte 
Auflage.Paderborn: Verlag Ferdinand Schöning.    

Suddeutsche.de (2012): Hitlers Wurf im Hofbrauhaus. Abg.am 14.08.2012 vom 
http://www.sueddeutsche.de/politik/vor-jahren-nsdap-gruendung-hitlers-wurf-im-
hofbraeuhaus-1.13010 

Wikipedia: Die freie Enzyklpadie. Typhusepidemie von Lebach. Abg.am 14.08.12012 
vom http://de.wikipedia.org/wiki/Typhusepidemie_von_Lebach 

Zentralrat der Juden in Deutschland (2012). Abg. am 13.08.2012 vom   
http://www.zentralratdjuden.de/de/topic/311.html 

  



32 

5.2  Bilderverzeichnis  

Bild 1. Adolf Hitler. Abg. am 13.08.2012 vom http://www.preussen-
chronik.de/bild_jsp/key=bild_189.html 

Bild 2. Dachau. Abg. am 13.08.2012 
vonhttp://www.dradio.de/dlf/sendungen/kalenderblatt/615992/bilder/image_mai
n/http://www.anne-frank.dreipage2.de/fotos_72172895.html 

Bild 3. Massengrab in Bergen-Belsen. Abg. am 13.08.2012 
vomhttp://www.ndr.de/geschichte/bergenbelsen108.html 

Bild 4.  Anne Frank. Abg. am 13.08.2012 vom http://www.anne-
frank.dreipage2.de/fotos_72172895.html 

Bild 5. Die Bücherregal im Anne frank Haus am Prinsengracht 263. Abg. Am 13.08.2012 
vom  Antifasistishces Netzwerk, Kreis Warendorf.(2011). 

Bild 6. Anne Frank. Abg. am 13.08.2012 vomhttp://www.worldcrunch.com/anne-frank-
s-belongings-finally-returned-her- hometown/culture-society/anne-frank-s-
belongings-finally-returned-to-her- hometown//c3s4806/#.UCkAsqDqE40k Statue 





 
 
    
   HistoryItem_V1
   InsertBlanks
        
     Where: after last page
     Number of pages: 1
     same as current
      

        
     1
     1
     1
     804
     210
            
       CurrentAVDoc
          

     SameAsCur
     AtEnd
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus2
     Quite Imposing Plus 2.1c
     Quite Imposing Plus 2
     1
      

   1
  

    
   HistoryItem_V1
   InsertBlanks
        
     Where: after current page
     Number of pages: 1
     same as current
      

        
     1
     1
     1
     804
     210
    
            
       CurrentAVDoc
          

     SameAsCur
     AfterCur
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus2
     Quite Imposing Plus 2.1c
     Quite Imposing Plus 2
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base



